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Steinheim
Vereine und Verbände

Selbsthilfegruppe für Frauen nach
Brustkrebs: 20 Uhr Treffen in der
Praxis Heitmann, Blumenstraße
18 a in Steinheim.
donum vitae: 9 bis 11 Uhr offene
Beratung für schwangere Frauen
im Familienzentrum Steinheim,
Ostpreußenstraße 14.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
10 Uhr Gottesdienst im St. Rochus-
Seniorenhaus, 14 Uhr Senioren-
kreis, 17 Uhr Jugendtreff mit
Internet.
UWG Steinheim: 19.30 Uhr Mit-
gliederversammlung im Hotel am
Markt.

Sprechstunden
Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit der Bezirksbeamten.

Bücherei
Kath. Öffentliche Bücherei: heute
geschlossen.

Nieheim

Öffnungszeiten

Polizeiwache: 8 bis 10 Uhr 
geöffnet.

Sehen & Erleben
Westfalen Culinarium:von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Sackmuseum – die Welt der alten
und neuen Säcke in Nieheim: 10
bis 17 Uhr durchgehend geöffnet.
Familienzentrum St. Nikolaus Nie-
heim: Caritas-Beratung »Frühför-
derung, Erziehungsberatung,
Schwangerschaftsberatung«, An-
meldung � 0 52 74/546.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Neue Uhlen-Apothe-
ke, Bahnhofstraße 1, Steinheim,
� 0 52 33/75 90.

Schüler suchen Herausforderung an Kletterwand
Klettern an einer sechs Meter hohen Steilwand ist in
der Schule unterm Regenbogen in Eversen möglich.
Der Lions-Club und die Sparkasse haben im Rahmen
der Einweihung dieser Wand Spenden übergeben,
um die Ausbildung in einem speziellen Bereich zu
fördern. »Drei Aspekte stehen beim Klettern im
Mittelpunkt: Gesundheit, Gleichgewichts- und Kon-
zentrationsfähigkeit – sowie die koordinativen und
psychischen Fähigkeiten«, sagte Schulleiter Günter
Ziems. Wichtig seien auch die Bereiche Kooperati-

on, Fairness und soziales Verhalten. »Beim gegensei-
tigen Sichern erfahren die Schüler, dass sie sich auf
ihre Partner verlassen können und lernen, Verant-
wortung für Mitschüler zu übernehmen.« Unser Foto
zeigt (von links): Jürgen Schmidt, Horst Kanbach und
Karl-Heinz Menne (Lions) sowie Schülerin Sulfia und
(von rechts): Inga Pott (Sparkasse), Schulleiter Günter
Ziems, Stefan Thater (Sparkasse), Sportlehrer Matthi-
as Kellner sowie die Schüler Daniel und Chris an der
Wand. -tg/Foto: Herbert Sobireg

Freunde aus
Europa zu Gast

in Steinheim
Neues Musikerprojekt mit Konzerterlebnis
S t e i n h e i m  (WB). Seit

2003 pflegt die Stadt Stein-
heim einen regen Austausch
mit vier Partnerstädten aus
unterschiedlichen Teilen Euro-
pas, um ihren Bürgern Europa,
die Ziele und den Nutzen von
Städtepartnerschaften näher
zu bringen. Es geht den Betei-
ligten um eine aktive europäi-
sche Bürgerschaft.

Nach einer ersten Phase des
Kennenlernens finden seit 2009
überwiegend Veranstaltungen auf
bürgerschaftlicher Ebene statt, bei
denen sich verschiedene Gruppen
– zum Beispiel Schüler, Künstler,
Sportler und Köche – kennenler-
nen und gemeinsame Akti-
vitäten veranstalten
(diese Zeitung be-
richtete mehrfach).
Vom 6. Mai bis
zum 10. Mai ist
nun in Steinheim
erstmalig ein län-
derübergreifender
Musiker-Workshop
geplant, um auch
diese Gruppe in die
Partnerschaftsaktivitä-
ten einzubeziehen. Aus
den Partnerstädten Bus-
ko-Zdrój (Polen), Szi-
getszentmiklós (Ungarn)
und Specchia (Italien)
reisen Musiker aus Blasorchestern
an, die gemeinsam mit Blasmusi-
kern aus Steinheim, Sandebeck
und Vinsebeck drei Tage lang
proben werden. Am Sonntag, 9.
Mai(Europatag), bildet ein gemein-
sames Konzert des »Ersten Euro-
päischen Städtepartnerschaftsor-
chesters« im Rahmen der Musik-
und Schlemmertage um 16.30 Uhr
den Höhepunkt des Workshops.

Selbstverständlich werde zwi-
schen der An- und Abreise der

Delegationen nicht nur musiziert.
Die Stadt Steinheim habe für ihre
Gäste auch ein interessantes Rah-
menprogramm mit Besuchen der
Adlerwarte Berlebeck, des Her-
mannsdenkmals, der Externsteine
und des Paderborner Domes orga-
nisiert. Diskussionsrunden zu den
musikalischen Traditionen in den
Partnerstädten und zu den Mög-
lichkeiten und Wegen, diese Tradi-
tionen auch an die Jugend weiter-
zugeben, runden das Programm
ab. 

Vor vier Jahren haben das Euro-
päische Parlament und der Rat das
Förderprogramm »Europa für
Bürgerinnen und Bürger« für den
Zeitraum 2007 bis 2013 auf den
Weg gebracht. Sie schufen damit
einen Rechtsrahmen, der die Un-
terstützung einer großen Band-

breite von Aktivitäten und
Organisationen. Die Eu-

ropäische Kommissi-
on hat sich unter
anderem dem Ziel
verschrieben, die
kulturelle und
sprachliche Vielfalt
zu fördern. Das
Städte-Programm

trage zur Verwirkli-
chung dieses Zieles

bei, indem es europäi-
sche Bürger verschiede-
ner Nationalitäten und
Sprachen einander näher
bringt und ihnen Gele-
genheit gibt, sich an ge-

meinsamen Aktivitäten zu beteili-
gen. »Diese Initiative soll das
gegenseitige Verstehen und die
Toleranz fördern und dadurch zur
Entwicklung einer respektvollen,
dynamischen und facettenreichen
europäischen Identität beitragen« ,
betonte gestern ein Sprecher der
Stadt Steinheim. Hierzu unter-
stützt die EU die Veranstalter von
Städtepartnerschaftstreffen finan-
ziell mit Zuschüssen, insbesondere
zu Reise- und Unterkunftskosten.

Diese Logo steht
für das neue
Städte-Orchester. Königsschießen in Oeynhausen

Schützenverein freut sich auf einen neuen Regenten

Oeynhausen (WB). Der Schüt-
zenverein Oeynhausen will die
neue Saison mit dem traditionellen
Königsschießen einläuten. Zum
Beginn der Veranstaltung am
Samstag, 8. Mai, treten die Schüt-
zen um 15 Uhr zum Festumzug in
Oeynhausen an der Kirche an.
Nach dem Abholen der Fahnen
geht es mit dem Oberst zum
amtierenden Schützenkönigspaar
Dirk und Martina Böwingloh. Es
folgt ein kleines Ständchen beim-
Regenten, dann ziehen die Schüt-
zen in den Vereins- und Bürger-
raum ein. Hier verleiht Oberst
Anton Brandt traditionell zahlrei-
che Ehrungen aus dem Preis- und
Pokalschießen 2010. 

Im März dieses Jahres hätten
wieder viele Schützen die Bedin-
gungen für die Schützenkordeln
und Eicheln erfüllt. Diese Ehren-
zeichen werden nun im Rahmen

des Königsschießens verliehen,
wobei zum ersten Mal im Schüt-
zenverein Oeynhausen der Schieß-
orden weitergegeben wird. Damit
werden die Schützen Norbert Gos-
selke, Gerd Gronemeier und Karl
Gronemeier ausgezeichnet. Sie ha-
ben 22 mal in Folge beim Preis-
und Pokalschießen die erforderli-
che Ringzahl für die Schützen-
schnur erfüllt.

Weiterhin werden im Einzelnen
ausgezeichnet: Kleine Eichel grün
an Norbert Stolte und Friedhelm
Kreß, kleine Eichel Silber an Toni
Ostermann, Schützenschnur Silber
an Werner Brandt, große Eichel
Grün an Stefan Becker und Bernd
Pott, große Eichel Silber an Franz-
Josef Sasse, Maik Hillebrand und
Andre Brandt sowie die große
Eichel Gold an Werner Sasse, Dirk
Böwingloh, Uwe Koch und Klaus
Heuwinkel. Anschließend eröffnet

um 16 Uhr der amtierende König
Dirk Böwingloh mit den ersten
drei Schüssen den Wettbewerb.
Um 19.30 Uhr ist das Stechen
geplant, zu dem wieder die zehn
Schützen mit der höchsten Ring-
zahl antreten werden. 

Um 20.30 Uhr soll der neue
Schützenkönig 2010 proklamiert
und der Oeynhausener Bevölke-
rung vorgestellt werdeb. Traditi-
onsgemäß endet der Tag mit ei-
nem gemütlichen Beisammensein
im Vereins- und Bürgerraum. Für
die musikalische Unterstützung
sorgt in gewohnter Weise der
Spielmannszug Oeynhausen. Der
Schützenvorstand und die Festbe-
wirtung Rasche wünschen allen
Teilnehmern eine ruhige Hand
und gemütliche Stunden. 

@ www.schuetzenverein-
oeynhausen.de.

Plattdeutscher
Kreis trifft sich

Nieheim (WB). Der Plattdeut-
sche Kreis Nieheim trifft sich am
heutigen Donnerstag um 20 Uhr in
der Küche des Heimatmuseums,
Wasserstraße 6. Tagesordnungs-
punkte sind unter anderem Über-
setzungen und Marienandacht.
Gäste seien immer willkommen.

Mitglieder der ersten Stunde geehrt
Kolpingsfamilie in Ottenhausen besteht seit einem halben Jahrhundert

O t t e n h a u s e n  (nf).
»Gott stellt jeden dorthin, wo
er ihn braucht.« Dieses Wort
von Adolph Kolping wurde in
Ottenhausen auf besondere
Weise Realität. Vor 50 Jahren
gründeten beherzte Anhänger
Kolpings die örtliche Kolpings-
familie. Jetzt ist mit Gästen das
Jubiläum gefeiert und dabei
sind zwölf Gründungsmitglie-
der geehrt worden.

Pater Anton Schöneberger lie-
ferte 1960 die Anregung, eine
Kolpingfamilie in Ottenhausen zu
gründen. Es waren anfangs nur
Männer, die Mitglied wurden –
heute ist es eine Selbstverständ-
lichkeit, Frauen aufzunehmen. Mit
Andrea Tracht steht sogar eine
Frau an der Spitze der Kolpings-
familie. Sie lobte die Beherztheit
der Gründer: »Es braucht Men-
schen, die im Vorstand Verantwor-
tung tragen, ein Vereinsleben auf-
bauen und es für Generationen
später weitertragen.« Davon konn-
te der erste Senior und Mitbegrün-
der Hubert Schnurbusch ein be-
redtes Zeugnis ablegen, als er an
die Gründungsphase erinnerte.

Wie sehr die Ideale Kolpings bis
heute wirken, darauf ging Stefan

Stickeler, der Vorsitzende des Diö-
zesanverbandes Paderborn ein.
»Ich wünsche der Kolpingfamilie
Mut, um in die Zukunft zu gehen«,
erklärte Stickeler. 

Andrea Tracht zeichnete die
Gründungsmitglieder Anton Wie-
chen, Hans Brüntrup, Anton Flü-

gel, Hubert Schnurbusch, Werner
Eilert, Rudolf Kaiser, Josef Ulrich,
Alfons Tölle, Franz Ulrich, Norbert
Wiechers, Otto Wiedeking und
Franz Josef Wiechers aus. 

Rainer Gensicki wurde für
50-jährige Mitgliedschaft geehrt,
Antonius Tracht für 40 Jahre,

Jürgen Unruhe und Bernd Drengk
für 25 Jahre. Ihnen rief die
Vorsitzende zu: »Ihr habt nicht nur
das Vereinsleben entscheidend
mitgeprägt und bereichert. Ihr
habt durch Euer Dasein der Kol-
pingfamilie den nötigen Sauerstoff
zum Leben gegeben.«

SPD
kritisiert

Herrmann
»Falscher Schulterschluss«

Kreis Höxter (WB).  Der ge-
schäftsführende Kreisvorstand der
SPD äußert sich erneut zum Um-
gang von Steinheims Bürgermeis-
ter Joachim Franzke mit Rechts-
extremen. Werner Böhler, der
stellvertretende Vorsitzende: »Es
sind noch längst nicht alle Fragen
geklärt!« Böhler verweist gleich-
zeitig auf Erreichtes in der öffentli-
chen Debatte: »Die Fraktionen im
Steinheimer Stadtrat haben sich
ähnlich wie im Kreistag geschlos-
sen gegen extreme, menschenver-
achtende Strömungen gewandt –
für Weltoffenheit und Integration.«

Sehr kritisch äußert sich der
SPD-Sprecher zum Verhalten der
CDU-Spitze. Böhler: »Völlig unklar
ist mir das Verhalten von Jürgen
Herrmann, des CDU-Kreisvorsit-
zenden. Mit seinen öffentlichen
Äußerungen erklärt er indirekt
Weggucken zur Tugend.« Der ehe-
malige Polizist und Sicherheitspo-
litiker habe in einem falschen
Schulterschluss mit seinem Partei-
freund Franzke erklärt, er kannte
bis Oktober 2009 die Organisation
der Rechtsextremen im Kreis Höx-
ter nicht. »Das sind völlig verant-
wortungslose Äußerungen eines
Abgeordneten«, betont Böhler.

Zwölf Mitglieder sind beim Jubiläum der Kolpings-
familie geehrt worden (von links): Rudolf Kaiser,
Franz Ulrich, Anton Flügel, Josef Ulrich, Werner

Eilert, Franz-Josef Wiechers, Hubert Schnurbusch,
Anton Tölle, Norbert Wiechers, Anton Wiechen,
Hans Brüntrup und Otto Wiedeking. Foto: Wilfert

Umweltagenten gesucht
Nieheim (WB). Die Jugend im

Bund für Umwelt und Naturschutz
Deutschland veranstaltet am 21.
und 25. Mai in Nieheim ein
Umweltagenten-Camp. In diesem
Workshop werden Kinder zu Um-
weltagenten ausgebildet. Sie be-
sichtigen »Tatorte des Klimawan-
dels«, machen Beobachtungen

und vernehmen Zeugen. »Wir su-
chen noch Kinder im Alter von
acht bis zwölf Jahren, die mithel-
fen wollen, den Klimawandel zu
stoppen«, so eine Sprecherin. Es
werden Experimente gestartet,
viele Spiele und eine Rallye bestrit-
ten (Anmeldungen unter
� 0 29 21/34 69 43, JugendNRW).

Dritte richtet
Fest aus

Steinheim (WB). Die III. Kompa-
nie des Bürgerschützenvereins
Steinheim feiert am 9. Mai ab
14.30 Uhr im Schützenhaus (Pelle-
Stube) ihr traditionelles Familien-
fest mit Pokalschießen. Haupt-
mann Karlheinz Ismar lädt alle
Mitglieder der Kompanie mit ihren
Partnerinnen und Freunden ein,
gemeinsam mit dem Königspaar
Gerd Mahlmann junior und Sonja
Schmidt, deren Ehepartnern, dem
Kronprinzenpaar Tobias Hannibal
und Sabrina Düwel sowie dem
gesamten Hofstaat und Ehrengäs-
ten einen gemütlichen Nachmittag
zu verbringen. Für das leibliche
Wohl sei wie immer bestens ge-
sorgt. Zentraler Punkt an diesem
Tag seien die spannenden Schieß-
wettkämpfe um Orden und Pokale 



VON UWE MÜLLER

¥ Vinsebeck. Schon seit Wo-
chen wird gebastelt, gemalt
und Tänze werden einstudiert
– die Kinder der katholischen
Kindertagesstätte St. Josef Vin-
sebeck sind schon ganz aufge-
regt und zählen, wie oft sie
noch schlafen müssen bis zum
großen Tag. „Unser Kindergar-
ten ist schon uralt, das ist was
ganz besonderes“, sagen sie
stolz. Genau 100 Jahre alt wird
der Vinsebecker Kindergarten
und zählt damit zu den ältesten
im Kreis Höxter.

Dass dieses Jubiläum am
Sonntag, 9. Mai, gebührend ge-
feiert werden kann, haben die
Vinsebecker ihren damaligen
Grafen zu verdanken. Auf
Wunsch von Graf Fritz von
Wolff-Metternich wurde 1910
die so genannte Kinderbewahr-
anstalt im Klostergebäude eröff-
net. Dort waren schon seit 1857
die Nonnen vom Orden der „Ar-
men Dienstmägde Jesu Christi“
tätig. Graf Friedrich von Wolff-
Metternich, der Vater von Graf
Fritz, veranlasste vor 153 Jahren
über den Paderborner Bischof
Conrad Martin die Gründung
der ersten Filiale des Ordens im
kleinen Vinsebeck.

Bis 1957 wurden die Kinder

von den Nonnen in den Räu-
men des Klosters betreut – von
denVinsebeckern liebevoll Spiel-
schule genannt. Erst 1959 wurde
der eigentliche Kindergarten ge-
baut. Graf Wolfgang von Wolff-
Metternich, der Neffe von Graf
Fritz, spendete der Kirchenge-
meinde das Gelände neben dem
Kloster – im Sommer 1959
wurde die Eröffnung mit einem
großen Sommerfest gefeiert.
Und auchdiesmal – 51 Jahre spä-
ter – wird es wieder hoch herge-
hen im und um den Kindergar-
ten herum. Die 100-Jahrfeier ist
von Kita-Leiterin Anja König
und ihrem Erzieherinnenteam
akribisch vorbereitet worden.

Begonnen wird am Sonntag
um 10.30 Uhr mit einem Dank-
gottesdienst in der Kirche. Da-
nach geht es zum Kindergarten-
und Schulgelände, wo im Fest-
zelt Anja König die vielen Gäste
begrüßen wird. Unter anderem
wird die Leiterin der Kinderta-
gesstätte auch ihre Vorgängerin
Marlies Jägersküpper willkom-
men heißen. Die 53-jährige Vin-
sebeckerin, die von 1988 bis
2004 die Leitung inne hatte, hat
eine Chronik über den Kinder-
garten erstellt. Darin ist die inte-
ressante Historie beschrieben,
wie aus einer Kinderbewahran-
stalt eine moderne Kindertages-
einrichtung mit Übermittagbe-

treuung geworden ist. Elf Fotoal-
ben mit über 3.800 Fotos und
eine fünf Bände umfassende
Chronik hat sie seit 2006 zusam-
mengestellt.

„Als ich 1976 im Kindergar-
ten als Erzieherin anfing, ent-
deckte ich einige Bücher und
eine Glocke, die noch aus der
Zeit der Schwestern stammten“,
erzählt Jägersküpper von der
Idee eine Chronik aufzubauen.
Doch die Zeit bis ins Jahr 1910
zurückzuverfolgen, war nicht
einfach. Eine Klosterchronik,
verfasst vom langjährigen Orts-
heimatpfleger Heinz Schäfers,
Einblicke in die Pfarrbücher
und natürlich viele Gespräche
mit Zeitzeugen gehörten zur Re-
cherche.

„Und von allen war zu hören,
dass die Arbeit und der Einsatz
der Nonnen einzigartig war. Ob-
wohl sie keine ausgebildeten Er-
zieherinnen waren“, erzählt
Marlies Jägersküpper. Vor allem
der Name Schwester Catalina ist
eng mit der Geschichte des Kin-
dergartens verbunden. Sie war
die beliebte Spielschwester, die
mehr als 50 Jahre Leiterin des
Kindergartens war. „Viele erin-

nern sich noch daran, wenn sie
mit wehender Ordenstracht da-
zwischenging und Streit schlich-
tete“, sagt Jägersküpper. Doch
1967 war die Zeit der Dernba-
cher Schwestern vorbei. Das
kleine Kloster wurde aufgelöst.
„Das ganze Dorf war aufge-
bracht“, erzählt Zeitzeugin An-
neliese Schlüter, „viele konnten
und wollten das einfach nicht
wahrhaben, schließlich gehör-
ten die Schwestern doch zu unse-
rem Dorf.“ Ab da übernahm die
katholische Kirche die Träger-
schaft des Kindergartens.

„Die Vinsebeckerinnen Anne-
liese Echterling, Marlies Freitag
und Angelika Stamm waren die
ersten Erzieherinnen, die von
Schwester Monika noch angelei-
tet wurden. Erst ab 1970 gab es
ausgebildete Fachkräfte“, erin-
nert sich Jägersküpper, die selbst
1976 Erzieherin wurde. Zwölf
Jahr später übernahm sie die Lei-
tung und prägte bis 2004 das Le-
ben im Kindergarten nachhaltig
mit. „Wir waren ein großes
Team und haben uns immer
nach den Bedürfnissen der Kin-
der richten dürfen. Heute gibt es
Richtlinien“, sagt die Ur-Vinseb-

eckerin, die am Sonntag ihre
große Chronik an Anja König
übergeben wird. Zudem wird es
eine Fotoausstellung geben. Alle
Kindergartenkinder von 1960
bis heute können sich dort wie-
derfinden.

Höhepunkt der Jubiläums-
feier wird die Vorführung der
Kinder sein, die unter dem
Motto „Mit Swimmy auf der Su-
che nach Freundschaft, Gemein-
schaft und Vertrauen“, steht.
„Das ganze Dorf und alle ehema-
ligen Kindergartenkinder sind
herzlich eingeladen. Es wird ein
großes Fest, das wir ohne die
Hilfe des Heimat-, Schützen-
und Sportvereins gar nicht schaf-
fen würden“, freut sich Anja Kö-
nig – und natürlich alle Kinder-
gartenkinder.

¥ Steinheim. Die angemessene
visuelle Darstellung von Infor-
mationen ist häufig der Schlüs-
sel zum Erfolg eines Vortrags
oder Referats. Das Programm
PowerPoint ist eine moderne
und leistungsfähige Standard-
software, die es dem Nutzer er-
möglicht, entsprechende Präsen-
tationen schnell und einfach zu
erstellen.

DieVolkshochschule Bad Dri-
burg,Brakel, Nieheim und Stein-
heim bietet am Samstag, 8. Mai,
sowieam darauffolgenden Sams-
tag, 15. Mai, einen EDV-Kursus
zu diesem Thema an. In zwei
Blockveranstaltungen, die je-
weils von 9 bis 14 Uhr dauern,
eignen sich die Teilnehmer
Schritt für Schritt die Erstellung
von Präsentationen durch Po-
werPoint kennen.

Der Kurs findet im Neubau
des Städtischen Gymnasiums
Steinheim in der Bruckner-
straße statt. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt, daher bittet die
Volkshochschule um rechtzei-
tige Anmeldung. Informationen
auch im Internet unter:
www.vhs-driburg.de.

PutzaktioninFeldundFlur

„UnserKindergartenisturalt“
Die Kindertagesstätte St. Josef Vinsebeck feiert ihr 100-jähriges Bestehen

Die Saubermänner: Besonders die jungen Vinsebecker – und sogar ein
Vierbeiner – machten bei der Frühjahrsaktion mit.  FOTO: HVV

¥ Am Sonntag, 9. Mai, feiert
die katholische Kindertages-
einrichtung St. Josef Vinse-
beck ihr 100-jähriges Beste-
hen mit einem großen Dorf-
fest auf dem Kindergartenge-
ländeund auf dem angrenzen-
den Schulhof.
Programm
10.30 - 11.30 Uhr: Dankgot-
tesdienst in der Kirche, an-
schließend Zug zum Festzelt,
Begleitung durch den Spiel-
mannszug Vinsebeck.
12 - 14 Uhr: Mittagessen auf
dem Gelände.
14 Uhr: Begrüßung und
Grußworte, Vorführungen
der Kindergarten-Kinder.
15 Uhr: Aktivitäten, Spiele
für Kinder, Kaffee und Ku-
chen, Tombola, Fotostudio
(für Familienporträts, usw.).
16 Uhr: Auftritt der Sonnen-
flieger.
17 Uhr: Tombola-Auflösung,
anschließend Ausklang. (um)

GesammelteWerke: Marlies Jägersküpper, von 1988 bis 2004 Leiterin
des Kindergartens, hat eine umfassende Chronik in mühsamer Eigenar-
beit erstellt.

¥ Steinheim. In der evangeli-
schen Kirchengemeinde werden
am kommenden Sonntag,
9.Mai, konfirmiert:

Vivien Brockmann, Fabian
Diekmann, Sarah Ehling, Mar-
tin Eppinger, Christian Grefen-
stein, Robert Günther, Isabell
Heinrichs, Michael Kadyk, An-
drea Kröning, Charlotte Lö-
neke, Tim Lückemeier, David
Nalbach, Jan Nalbach, Michael
Nirko, Annika Nolte, Manuel
Ovenhausen, Alexander Quast,
Philipp Schelling, Florian
Scholle, Lea Senneka, Daniel Si-
mon, Daniel Tretjakov, Jaque-
line Unruh, Dennis Wessel

Herzlichwillkommen: Alle 50 Kinder der katholischen Kindertagesstätte St. Josef Vinsebeck und die Erzieherinnen (hinten, v.l.) Brigitte Schäfer, Ramona Lohr, Anja König, Andrea
Voss und Luzie Frost freuen sich auf die 100-Jahrfeier am Sonntag. FOTOS: UWE MÜLLER

Professionell seine
Arbeitpräsentieren

¥ Steinheim (nw/gbr). Seit
2003 pflegt die Stadt Steinheim
einen regen Austausch mit vier
Partnerstädten aus unterschied-
lichen Teilen Europas, um ihren
Bürgern Europa und die Ziele
und den Nutzen von Städtepart-
nerschaften näher zu bringen.

Nach einer ersten Phase des
Kennenlernens finden seit 2009
überwiegendVer-
anstaltungen auf
bürgerschaftli-
cher Ebene statt,
bei denen sich
Gruppen – wie
Schüler, Künst-
ler, Sportler und
Köche – kennen-
lernen und ge-
meinsame aktiv
werden.Der Kon-
takt zu Men-
schen aus ande-
ren Ländern Eu-
ropas ist wichtig,
um das Wir-Gefühl zu fördern.
Mit dem Programm „Europa
für Bürgerinnen und Bürger“
hat die europäische Union gute
Voraussetzungen geschaffen,
die mit dieser Partnerschaft –
auch Town-Twinning genannt
– vom 6. bis 10. Mai wieder be-
sonders belebt wird.

Delegationen aus den Stein-
heimer Partnerstädten Busko-
Zdrój (Polen), Specchia (Ita-
lien)und Szigetszentmiklós (Un-
garn) haben ihren Besuch ange-
ündigt und werden an allen Ta-
gen auch zu Gast bei den Musik-
und Schlemmertagen sein.

Damit ist für die vielen inter-
nationalen Teilnehmerinnen
und Teilnehmer die Gelegenheit
für jede Menge – und hoffent-
lich nachhaltige – Kontakte und
Gespräche gegeben.

Nach einer längeren Proben-
phase mit Musikern der Region
wird es noch ein besonderen Le-
ckerbissen musikalischer Art zu

den Musik- und
Schlemmertagen
geben:

Gemeinsam
mit Blasmusi-
kern aus Stein-
heim, Sandebeck
und Vinsebeck
werden die Gäste
das „Erste Euro-
päische Städte-
partnerschaftsor-
chester“ bilden
und am Sonntag,
9. Mai, – dem Eu-
ropatag – um

16.30 Uhr auf der Bürgerbühne
die gemeinsam erprobten Mu-
sikstücke präsentieren.

Die Stadt Steinheim hat für
ihre Gäste auch ein interessantes
Rahmenprogramm mit Besu-
chen der Adlerwarte Berlebeck,
des Hermannsdenkmals, der Ex-
ternsteine und des Paderborner
Domes organisiert. Diskussions-
runden zu den musikalischen
Traditionen in den Partnerstäd-
ten und zu den Möglichkeiten
und Wegen, diese Traditionen
auch an die Jugend weiterzuge-
ben, runden das Programm
schließlich ab.

Konfirmation
inSteinheim

EinFest für
das ganzeDorf

¥ Nicht ganz korrekt, wie
sich im Nachhinein heraus-
stellte, war in unserem Be-
richt die Bezeichnung „Welt-
meister“ beim Einradfahrer
Christoph Hartmann. Der
junge Mann aus Tietelsen ist
„Weltrekordhalter“ und drei-
facher Deutscher Meister.

¥ Vinsebeck. In den beginnen-
den Frühjahrstagen freute sich
der Heimatverein Vinsebeck
über die vielen kleinen und gro-
ßen Helfer beim traditionellen
Flurputz in und um Vinsebeck.
Es wurde wieder viel Unrat aus
der Natur gesammelt, so dass
ein Anhänger voll Müll zum Ent-

sorgen gebracht werden konnte.
An diesem Aktionstag wurden
auch andere Arbeiten erledigt
und zum Beispiel einige Feld-
kreuze gesäubert und kleine Blu-
menbeete angelegt. Der Vor-
stand des Heimatvereins freut
sich über die Unterstützung aus
der Bevölkerung.
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DasLogo: Das Steinheimer
Wappen ziert das Town-
Twinning-Zeichen.  REPRO: NW

EinOrchesterder
Partner inEuropa

Internationales Musizieren in Steinheim

Vor35Jahren: Maria Schuhmacher (r.)war eineder erstenausgebilde-
ten Erzieherinnen des Kindergartens.
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